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Vegetationseinheiten
Schlehen-Weißdorngebüsch, Beifuß-Brennnessel-Staudenflur

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10190

X

Das Biotop liegt auf der Rückseite des Müritzsteilufers nordöstlich von Rechlin-Nord. Es liegt im NSG "Müritzsteilufer bei Rechlin". Der 
sandige Standort ist frisch bis wechselfeucht und überwiegend eutroph. Die Beifuß-Brennnessel-Staudenflur liegt in den Lücken und vor 
allem an den Rändern des Schlehen-Weißdorngebüsches. Im Gebüsch fällt der Moosreichtum ins Auge. Etwa 20 % der Oberfläche sind von 
Moosen bedeckt. Die Hundsrose und der Besenginster sind am südlichen Rand des Gebüsches konzentriert. Der Weißdorn dominiert im 
Bestand. Vor allem am nördlichen Rand wandern Hängebirken und Flatterulmen aus dem nördlich sich anschließenden Ufergehölz ein. Hier
treten viele junge Ulmen auf. Das Gelände ist nach Süden hin flach geneigt. Nutzung findet nicht statt. Im Norden und Westen führt ein 
angrenzender Wanderweg vorbei. Südlich und östlich schließt sich extensiv genutztes Weideland an.
Das Biotop liegt im LSG "Mecklenburger Großseenland".
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Crataegus monogyna

Prunus spinosa

Agrostis capillaris Arrhenatherum elatius Artemisia vulgaris Betula pendula
Centaurea scabiosa Dactylis glomerata Daucus carota Hypericum perforatum
Rosa canina Sarothamnus scoparius Ulmus laevis Urtica dioica


